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Die Präsentation von Ausstellungen in Bibliotheken hat eine lange Tradition und 
gehört zu den Basis-Elementen der sogenannten Programmarbeit sowohl in Wissen-
schaftlichen als auch in Öffentlichen Bibliotheken. In den letzten Jahrzehnten haben 
die Bibliotheken ihre Ausstellungsaktivitäten sogar noch deutlich verstärkt; nicht nur 
diejenigen Institutionen mit großen und bedeutenden Altbeständen oder speziellen 
Sammelgebieten haben der Öffentlichkeit zum Teil spektakuläre Ausstellungen prä-
sentiert, sondern auch kleinere, besonders kommunale Bibliotheken bieten ihrem 
Publikum zu vielfältigen Themengebieten diese Dienstleistung an. Auch auf diese 
Weise erfüllen Bibliotheken ihren breit angelegten Kultur-, Bildungs- und Informa-
tionsauftrag.
Umso erstaunlicher ist es, dass dem Thema „Ausstellungen in Bibliotheken“ 
bislang kein umfassendes Handbuch gewidmet und es noch nicht umfassend in 
seinen vielen praxisrelevanten Aspekten, ergänzt durch nachahmenswerte Beispiele 
aus der Praxis, abgehandelt wurde.
Die vorliegende Publikation, Ergebnis eines Projektseminars des Instituts für 
Bibliotheks- und Informationswissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin, füllt 
daher eine deutliche Lücke in der Fachliteratur zu den Aufgaben und Aktivitäten von 
Bibliotheken.
Es ist dem Projektteam sehr gut gelungen, in diesem Sammelband ein breites 
Spektrum an Themen zu versammeln, die allesamt für das Thema „Ausstellungen“ 
relevant sind: Neben rechtlichen, finanziellen und organisatorischen Aspekten und 
Gedanken zum Marketing, zum angestrebten Publikum sowie zum Begleitprogramm 
werden vor allem Überlegungen zu Kooperationen und Partnerschaften für Ausstel-
lungsaktivitäten präsentiert. Besonders anschaulich wird diese Thematik durch die 
zahlreichen Best-Practice-Beispiele aus unterschiedlichen Bibliothekstypen und zu 
unterschiedlichen Ausstellungsverfahren und -konzepten bis hin zu virtuellen Aus-
stellungen dargeboten.
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